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Die erste öffentliche Mit-
gliederversammlung des SB
fand am 16. März um 14 Uhr im
Restaurant am Stadtwald statt.
Von den zurzeit 26 Mitgliedern
des Seniorenbeirates waren 21
anwesend. Nach einer Be-
grüßung durch Dr. Weckbach
gab der Vorsitzende des Förder-
vereins des SB Dr. Eckhard
Buchholz seinen Rechen-
schaftsbericht für das Jahr 2021
ab. Der Vorstand des Förder-
vereins wurde danach durch die
anwesenden Mitglieder ein-
stimmig entlastet. In den För-
derverein wurde danach ein an-
wesendes Mitglied einstimmig
nach gewählt, da der wertge-
schätzte und langjährige stell-
vertretende Vorsitzende Herr
Krause sein Amt aus gesund-
heitlichen Gründen aufgeben
musste. Schwerpunkt der er-

sten Mitgliederversammlung
war die Diskussion und Be-
stätigung des Arbeitsplans für
2022. Schwerpunkte der Tätig-
keiten des SB sind

- Herausgabe des Senioren-
ratgebers Stralsund

- Weiterführung der Zusam-
menarbeit mit dem Senioren-
beirat Kiel

- Teilnahme der Ehrenamts-
messe online

- Fortsetzung des generati-
onsübergreifenden Projektes
„Gartenglück – gemeinsam
gärtnern“

- Vorbereitung und Durch-
führung des Festes der Gene-
rationen

Zwischen dem Präsidenten
der Bürgerschaft Peter Paul und
Dr. Weckbach gibt es regel-
mäßige Zusammenkünfte, wo-
bei der Seniorenbeirat auch

jährlich der Bürgerschaft  einen
Bericht des Seniorenbeirates
erstattet. Jedes Mitglied arbei-
tet in einer Arbeitsgruppe (AG)
des Seniorenbeirates mit. Die
AG erstellen ihren Arbeitsplan
und berichten über die Erfül-
lung in der Mitgliederversamm-
lung. Verschiedene Mitglieder
des Seniorenbeirates sind in den
Ausschüssen der Bürgerschaft
der Hansestadt Stralsund ver-
treten und haben Rederecht zu
seniorenpolitischen Angelegen-
heiten. Abschließend wurde auf
nächste Termine hingewiesen,
wie z.B. auf das Fest der Gene-
rationen am 3. Juli  2022 in Stral-
sund, auf die Regionalkonfe-
renz des Landesseniorenbeira-
tes am 31.  März 2022 in Teterow
und das Altenparlament am 20.
Oktober 2022 in Schwerin.

Brigitta Tornow

(pm) Stralsund. Sebastian
Fitzek – erfolgreicher Autor
von Psychothrillern – hat sein
erstes Kinderbuch geschrie-
ben. Schafft er es mit „Pupsi &
Stinki“ auch kleine Leser zu
begeistern? Am 5. April um 16
Uhr liest eine Mitarbeiterin
der Kinderbibliothek aus dem
Buch. Paul ist traurig. Weil er
so oft pupsen muss, lachen die
Kinder ihn aus und wollen
nicht mit ihm spielen. Eines Ta-
ges lernt er ein Stinktier ken-
nen, welches nicht stinken

kann. Die beiden Außenseiter
werden sofort gute Freunde.
Zusammen können sie den an-
deren bald beweisen, wie toll
sie sind. Wichtige Themen wie
Anderssein, Ausgrenzung und
Freundschaft werden kindge-
recht umgesetzt. Ab einem Al-
ter von 6 Jahren gilt für diese
Veranstaltung die Maskenpf-
licht. Da die Teilnehmerzahl
für die Lesung begrenzt ist,
wird um Voranmeldung gebe-
ten (stadtbibliothek@stral-
sund.de, Tel. 03831 253 678). 

„PUPSI & STINKI“
Lesung in der Stadtbibliothek

(pm) Stralsund. Ausge-
wogen, frisch und typisch
norddeutsch. Das neue Störte-
beker Nordisch-Hell über-
zeugt Bierkenner und Ge-
nießer mit eleganter Hopfung
und einer dezenten Zitrusno-
te. Eben ein echtes Störtebe-
ker. Die neue Bio-Brauspezia-
lität aus Stralsund feierte nun
Premiere und ist ab sofort er-
hältlich. Egal, ob als Feier-
abendbier oder in geselliger
Runde im Biergarten: Das
Helle erfreut sich in Deutsch-
land immer größerer Beliebt-
heit. Etwas weniger bitter als
das klassische Pils und dadurch
besonders süffig, spricht es so-
wohl Bierkenner als auch Neu-
linge an. Mit ihrem neuen Nor-
disch-Hell greift die Störtebe-
ker Braumanufaktur diesen
Trend auf und hat eine
Brauspezialität entwickelt, die
sich nicht nur geschmacklich
von den süddeutschen Wettbe-
werbern absetzt. „Die bisheri-
gen Hellen kommen alle mit
ähnlichem Geschmack und
ähnlichem, stark bayerischen
Auftreten daher“, erzählt In-
novationsmanager Jens Reine-
ke-Lautenbacher. „Wir setzen
uns bewusst dagegen“, so der
Braumeister.

Das Störtebeker Nordisch-
Hell überzeugt vor allem
durch die elegante Hopfung
mit vier verschiedenen Sorten,
die dem ausgewogen-frischen
Bier eine dezente Zitrusnote
verleiht. In Kombination mit
dem weichen Charakter scho-

nend gedarrter Pilsener Malze
entsteht eine hohe Trinkbar-
keit mit dem gewissen Etwas.
Um ein weiteres qualitatives
Zeichen zu setzen, werden
beim Brauen lediglich Roh-
stoffe aus ökologischem Land-
bau eingesetzt. „Schon seit
Jahren bauen wir unser Bio-
Sortiment aus und freuen uns,
mit dem Nordisch-Hell eine
weitere Lücke im Sortiment
schließen zu können“, so Rei-
neke-Lautenbacher weiter.

Das Störtebeker Nordisch-
Hell feierte seine große Pre-
miere in einer öffentlichen On-
line-Verkostung am 25. März

mit mehreren Tausend Zu-
schauern. Neugierige können
die Brauspezialität ab sofort im
Brauereimarkt Stralsund, bei
ausgewählten Händlern in
Norddeutschland oder im On-
line-Shop finden. Weitere In-
fos sowie ein Video zur Entste-
hungsgeschichte des Stor̈tebe-
ker Nordisch-Hell gibt es auf
www.stoertebeker.com.

ENDLICH HELL IM NORDEN
Störtebeker Nordisch-Hell feiert Premiere

www.beatrix-hegenkoetter.de
Im Landtag für Stralsund
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• Grundpflege • Behandlungspflege
• Beratungseinsätze für Pflegegrade
• zusätzliche Betreungs- und Enlastungsleistungen
• Urlaubspflege / Verhinderungspflege
• Sturz- und Balancetraining
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Störtebeker Innovationsmanager Jens Reineke-Lautenbacher 
präsentiert das neue, ausgewogen-frische Nordisch-Hell.
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